
Kriegerdenkmal Geroldshausen 
Hinweisschild zu den NS-Verbrechen von Dr. Wirths angebracht 
Internationales Auschwitz Komitee berät die Gemeinde 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

„Wir müssen zeitnah eine gute Erinnerungs- und Mahnkultur einrichten“ 

Der Gemeinderat der Gemeinde Geroldshausen hatte in der Sitzung am 9. März 2021 
beschlossen, dass der Name „Dr. Wirths“ nichts auf dem Denkmal zu suchen hat. Die 
Gemeinde hat nun folgendes Schild mit QR-Code zur Homepage www.geroldshau-
sen.de vor der Inschrift „Dr. Wirths“ angebracht (siehe auch Bilder im Anhang; Auf der 
Homepage der Gemeinde befinden sich zahlreiche weitere Informationen zum Krieger-
denkmal und der Inschrift „Dr. Wirths“): 

„Der Name ‚Dr. Eduard Wirths‘ hat nichts auf dem Denkmal zu suchen. Der Gemeinde-
rat verurteilt die von Dr. Eduard Wirths während des Dritten Reiches als Standortarzt in 
verschiedenen Konzentrationslagern verübten Kriegsverbrechen auf das Schärfste. 
Der Umgang mit dem Kriegerdenkmal übersteigt in ihrer Bedeutung die Möglichkeiten 
der Gemeinde. Die Gemeinde sucht deshalb umgehend hierzu die Unterstützung ge-
eigneter Personen oder Institutionen. Nach dieser Aufarbeitung entscheidet der Ge-
meinderat, in welcher Form die damalige Entscheidung revidiert wird. 
Weitere Informationen unter www.geroldshausen.de“ 

Anfang nächster Woche wird - zunächst in einem Telefonat - Christoph Heubner, Exe-
kutiv Vizepräsident, Internationales Auschwitz Komitee, seine Überlegungen zum wei-
teren Umgang mit der Inschrift „Dr. Wirths“ darlegen. 
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Erster Bürgermeister Gunther Ehrhardt: „Dr. Wirths war ein NS-Verbrecher. Es gibt 
keine Alternative zur Entfernung der Aufschrift. Sie muss zeitnah geschehen. Man 
kann Geschichte aber nicht ausradieren. Deshalb bin ich sehr glücklich, dass uns das 
Internationale Auschwitz Komitee berät. So können wir eine gute Erinnerungs- und 
Mahnkultur für die Bevölkerung einrichten, die auch noch in Jahrzehnten die Erinne-
rung an die Verbrechen gegen die Menschlichkeit wachhält.“ 

Mit freundlichen Grüßen 

Gunther Ehrhardt 
1. Bürgermeister
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